
10. Spieltag  ·  6. September 2013

Landesliga Nordost

Dergahspor NürnbergDergahspor Nürnberg

2. Mannschaft: 8.9.13 AW
TSV FischbachTSV Fischbach

Wir begrüßen die
Schiedsrichter der
h ti P tiheutigen Partien:

• Hr. Martin Götz
• Hr. Christian Stapf
• Hr. Philipp Fleischer



Unser heutiger Gegner

Dergahspor hat durch einen 1:0-Erfolg im Kellerduell drei wichtige Punkte 
im Abstiegskampf eingefahren. Beide Mannschaften taten sich im ersten 
Durchgang reichlich schwer, ehe die Karali-Elf im zweiten Spielabschnitt 
deutlich offensiver wurde und sich auch prompt durch Ferdinand Ehrl 
b l h t I d F l b D h i i t Mö li hk it dbelohnte. In der Folge vergab Dergahspor einige gute Möglichkeiten und 
leistete sich auch den Luxus eines verschossenen Elfmeters, als Orhan 
Akgül an SVB-Schlussmann Oleksandr Dinovskyy scheiterte. So musste die 
Heimelf gegen am Ende alles nach vorne werfende Buckenhofener bis 
zuletzt zittern.
Beide Mannschaften waren sich der Bedeutung dieses Krisengipfels durchaus 
bewusst begannen couragiert gerade was die Zweikampfführung betraf Diebewusst, begannen couragiert, gerade was die Zweikampfführung betraf. Die 
erste richtig gute Gelegenheit hatte dann Dergahspor, als ein Angriff über den 
linken Flügel über den herein grätschenden SVB-Defensivmann Dominik Honeck 
bei Mustafa Köseoglu landete, der mit seinem Schuss aus rund elf Metern in 
zentraler Position am gut reagierenden Oleksandr Dinovskyy scheiterte (18.). 
Buckenhofen hingegen versuchte über schnelle Tempogegenstöße zum Erfolg zu 
kommen Einen ebensolchen unterband Dergahs umsichtiger Abehrmann
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kommen. Einen ebensolchen unterband Dergahs umsichtiger Abehrmann 
Mehmet Bilici in der 20. Spielminute im letzten Moment und verhinderte so die 
erste Großchance der Gäste.

TSV Kader für das heutige Spiel
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Spielballspenden 2013/14

Hier eine Übersicht, über alle Spielballspenden

1.Spielball gegen Pettstadt von Werner Besold
2.Spielball gegen 1. FC Trogen von der Blaskapelle Pfann (Gerchler)
3.Spielball gegen Vach von Rainer Mese
4 S i lb ll N d f ld Ch Fl i h S4. Spielball gegen Neudrossenfeld von Chr. Fleischmann Sen.
5.Spielball gegen Dergah von Hans Huber
6.Spielball gegen Pegnitz von Bernd Preis

Herzlichen Dank an allen Spendern und an Werner Besold, der sich 
um diese auch in der kommenden Saison kümmern wird.um diese auch in der kommenden Saison kümmern wird.

Wer einen Spielball spenden möchte, wendet sich bitte an Werner 
Besold (der Ball kostet 50€, den Rest zahlt die Mannschaft).

Der heutige Spielball wurde gesponsert von

Spielballsponsoring:Spielballsponsoring:

Der heutige Spielball wurde gesponsert von

unserem, 

Hans Huber

Neben dem TSV drückt er auch 

dem Greuther Kleebatt beide Daumen

Dankeschön 

Herausgeber:
TSV Nürnberg-Buch 1921 e. V., Am Wegfeld 41, 90427 Nürnberg
Tel. 09 11 / 38 16 51, Fax 09 11 / 9 38 51 92
Layout: Matthias Leibold
Auflage: 150 Stück
E h i i 14tä i (H i i l )
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Erscheinungsweise: 14tägig (Heimspiele)
Redaktion und Anzeigen: Matthias Leibold, Tel. 09 11 / 30 18 37
Preis: mit den Eintrittsgeldern abgegolten

Der Trainer der 1. Mannschaft hat das Wort:

Wir haben 9 Spiele in der Liga gespielt und mit 28:6 Toren und 22 erreichten 
Punkten  schon eine Duftmarke gesetzt. Der TSV Buch ist  die Mannschaft 
der Stunde das soll auch so bleiben!der Stunde, das soll auch so bleiben!                                                                              
Nun kommt Dergahspor zu uns, die wir herzlich begrüßen. Gegensätzlicher
als die beiden Vereine kann man wohl nicht sein. Das macht den reiz eines 
Fußballspiels aber aus und ich bin froh das ich mit Matthias Leibold einen 
guten Spielleiter an meiner Seite habe, und eine solide Vorstandschaft die 
auch Rückschläge mittragen wird.                                                                     
Nur so kann sich eine Mannschaft entwickeln.
Die Jungs vom TSV Buch sollen weiter eine hohe Leistungsbereitschaft 
zeigen, im Spiel die Initiative ergreifen, im Positionsspiel seine dominante 
Stellung nutzen  und eine hohe Laufbereitschaft mit hohen Spieltempo 
verbinden. 
Ziel bleibt es bis zur Winterpause 50 Tore zu erzielen Wir wollen weiterZiel  bleibt es bis zur Winterpause 50 Tore zu erzielen. Wir wollen weiter 
lernen und nicht auf nacktes Ergebnis spielen  und so sind Spiele wie gegen 
Al Garafa mit Zico den Spielern Nene, Lopez das beste Training.  Das 0:3 
war vom Forechecking schon Klasse, was wir gespielt haben. Da hat man 
dann auch denn Unterschied in der Chancenauswertung gesehen, ein Nene
und Lopez die 5 Millionen Dollar  im Jahr verdienen machen ihre wenigen 
Dinger halt rein wo wir dann noch gescheitert sind. 

Chrisi, Pommes, Edi, Oli und Sven, heute klappt das wieder mit den Toren!

Gegen Neudrossenfeld und Strullendorf hat der Schiedsrichter, man muss 
es so sagen nicht gerade für Euphorie auf Bucher Seite gesorgt, und den g g p g g ,
Zuschauern ein schönes Spiel genommen. Gegen Neudrossenfeld wurde 
gegen uns in der letzten Minute ein Tor gegeben, welchem zuvor ein klares 
Foulspiel voranging. Im Gegenzug wurde uns in der gleichen Situation das 
Tor genommen und wir verloren so das 1. Spiel der Saison. Ich hoffe heute 
auf einen neutralen Schiedsrichter der erst gar nicht in verzwickte 
Sit ti k i d D i k F l S i l ( F l b i ht P i )Situationen kommen wird. Da wir kaum Foul Spielen, ( Foul bricht Pressing) 
kann ich die Rote Karte an Udo Brehm nicht verstehen, beim Stand von 3:0 
für Buch. Sogar der Gegenspieler hat nach dem Spiel zum SR gesagt dass 
es nichts war. Solche Sachen will dann weder der SR noch das Sportgericht 
hören. Dass der SR die rote Karte nicht zurücknehmen kann ist klar, aber 
warum kann ein Sportgericht so eine Entscheidung nicht korrigieren wenn 
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p g g g
die Sachlage doch klar scheint (es wäre zumindest menschlich).

Ein schönes Spiel wünscht euch
Helmut Rahner



Spielbericht gegen Strullendorf

Rote Karte trübt Bucher Jubel und macht wenig hektische Partie 
wieder offen 
Das Spiel begann mit einem vorsichtigen Abtasten beider Teams, wobei 
die Gäste mehr Ballbesitz und Spielanteile hatten.
Der Führungstreffer fiel dann eher überraschend mit der ersten 

fäh li h Sit ti l H l h Z i l C Fl i hgefährlichen Situation, als Hulm nach Zuspiel von C. Fleischmann 
Rebhanhn und Niemann narrte und mit der Fußspitze eiskalt abschloss 
(8.).
Für das erste richtige Lebenszeichen der Hausherren sorgte Schleicher, 
der aber zu hoch zielte (25.).
Eiskalt zeigte sich hingegen der Tabellenführer, bei dem C. FleischmannEiskalt zeigte sich hingegen der Tabellenführer, bei dem C. Fleischmann 
bedient durch Gentes die Innenverteidigung von Strullendorf wie 
Slalomstangen umkurvte und durch die Beine von Mühlfriedel ins Tor 
beförderte (33.).
Der Keeper der Hausherren machte dabei keine wirklich gute Figur.
Niemann verpasste die bis dato größte Chance auf den zwischenzeitlichen 
A hl t ff l h i Gö tl E k d B ll üb d K fAnschlusstreffer, als er nach einer Görtler-Ecke den Ball nur über den Kopf 
rutschen lassen konnte (36.).
Kurz vor der Pause hätte fast der nach seinem Urlaub zurückkehrende 
Reichel per Kopf die Führung ausgebaut.
Dieser landete jedoch im Fangzaun (41.).
Dass es dann zur Halbzeit doch 3:0 stand, dafür sorgte Riese als er von ass es da u a b e t doc 3 0 sta d, da ü so gte ese a s e o
einem Niemann-Fehler profitierte, Mühlfriedel umkurvte und unbedrängt 
enschob (44.).
Nach dem Wechsel wurde die Gangart etwas härter und Riese musste 
nach hartem Einsteigen von Herrmann den Platz verletzungsbedingt 
verlassen (53.).
N h Mi t ät f l t d d hl hö t S i l dNur zehn Minuten später folgte dann der wohl schönste Spielzug der 
Begegnung, als Brehm mit einem Kontakt auf Sand legte und dieser direkt 
Ell bediente, welcher alleine auf den Strullendorfer Torwart zulief. 
Den Torschrei schon fast auf den Lippen, wurden die Bucher Anhänger 
dann vom Pfiff des sonst umsichtig leitenden Schiedsrichter erschreckt:
Der Referee gab Brehm, nachdem er die Beine von Vetter gekreuzt hatte g , g
und beide zu Boden ging, die rote Karte (63.).
Nicht nur die Gäste zeigten sich darüber verwundert.
Gestärkt durch die Überzahl markierte dann die Heimelf den Endstand, als 
Vetter alleingelassen nach einem Freistoß per Direktabnahme 
Kosuchowski keine Chance ließ (66.).
I d F l t i k lt i h i h hi P ti di f b id
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In der Folge entwickelte sich eine sehr unruhige Partie, die auf beiden 
Seiten für viel Diskussionsstoff sorgte. 

Der Spielführer hat das Wort:

Servus und herzlich Willkommen zum                                          
Stadtderby gegen Dergahspor, 
nun hat es uns also erwischt. Beim letzten Heimspiel gegen das 
Spitzenteam aus Neudrossenfeld mussten wir die ersteSpitzenteam aus Neudrossenfeld mussten wir die erste 
Saisonniederlage hinnehmen. Beim dritten Aufeinandertreffen 
gegen den TSV mussten wir die dritte 1:0 Niederlage hinnehmen! 
Zu bemängeln gab es in diesem Spiel, dass einfach kein Tor 
geschossen wurde. Außerdem mussten wir das umstrittene 
Siegtor erst in der Nachspielzeit hinnehmen, was natürlich 
höchst unglücklich ist. 
Nichtsdestotrotz fuhren wir als Tabellenführer letzten Freitag 
nach Strullendorf um den Platz an der Sonne natürlich zu 
verteidigen Wir traten dann auch dementsprechend auf in derverteidigen. Wir traten dann auch dementsprechend auf in der 
ersten Halbzeit. Wir ließen hinten nichts zu und zeigten uns in 
der offensive sehr effektiv, so dass wir mit einer 3:0 Führung in 
die Kabine gingen. Dass es fußballerisch kein Leckerbissen war 
kann uns dann auch mal Wurst sein. In der zweiten Halbzeit 

d d i li h f h d d hi hwurde es dann ziemlich zerfahren und zum Ende hin auch 
hektisch, was wir dem Schiedsrichtergespann zu verdanken 
hatten. Denn unser Sturmtank Udo wurde durch eine klare 
Fehlentscheidung mit Rot des Feldes verwiesen. Unmittelbar 
danach mussten wir das 3:1 hinnehmen und dass dann der 
Gegner nocheinmal die zweite Luft bekommt ist auch klar. Aber 
mit Glück und Geschick und ein paar Slapstickeinlagen auf der 
Trainerbank brachten wir den verdienten Sieg über die Zeit. 
Heute nun darf ich Dergahspor zum Länderspiel hier am Wegfeld 
begrüßen Die Mannen von Turgay Karali sind sehr bescheidenbegrüßen. Die Mannen von Turgay Karali sind sehr bescheiden 
in die Saison gestartet, konnten am letzten Spieltag aber einen 
wichtigen Dreier einfahren. Auf jeden Fall sollten wir gewarnt 
sein, denn diese Mannschaft kann an einem guten Tag jede 
Mannschaft in dieser Liga an die Wand spielen. 
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Also auf geht's Bucher Jungs, heute geht es darum wer die 
Nummer Eins im Nürnberger Amateurfußball ist!



Spielbericht gegen Neudrossenfeld

Zwei Fehlentscheidungen besiegeln erste Bucher Niederlage in den 
Schlusssekunden
Dass am Ende nicht immer die bessere Elf als Sieger vom Feld gehen muss habenDass am Ende nicht immer die bessere Elf als Sieger vom Feld gehen muss, haben 
die Spieler des TSV Buch im Heimspiel gegen den ambitionierten TSV 
Neudrossenfeld bitter zu spüren bekommen.
Die Hausherren machten auf rutschigem Geläuf von Beginn an des Spiel, 
wohingegen sich die Gäste um eine sichere Defensive bemühten.
Schon in den Vorberichten zum Spiel zeigten sich die Verantwortlichen der 
Oberfranken ob der Offensivstärke der Bucher gewarnt und so agierten sie eher g g
defensiv. 
Trotzdem entwickelte sich ein intensives und gutes Landesligaspiel, indem die 
Gastgeber die erste Möglichkeit durch Gentes hatten.
Sand zirkelte einen Freistoß aus dem Halbfeld gewohnt gefährlich in den Strafraum 
wo der Bucher Abwehrrecke zur Stelle war. 
Seinen platzierten Kopfball entschärfte jedoch Küfner im Tor der Gäste mit einem p p j
Weltklasse-Reflex (4.). 
Immer wieder waren es die Hereingaben aus der Ruhe von Riese und Sand, die die 
sattelfeste Abwehrreihe vor Küfner ein ums andere Mal auf die Probe stellte. 
So war es auch Riese, der in Spielminute dreizehn eine direkte Ecke an die 
Querlatte setzte. 
Bis zum Seitenwechsel ergaben sich - auch aufgrund der spielerischen 
Überlegenheit - Möglichkeiten, die allesamt ungenutzt blieben. 
Nach der Pause hatten erneut die Bucher Jungs in Person von Ell die erste Chance, 
doch Rieses Querpass verpasste der Bucher Stürmer im Sechzehner nur um 
Millimeter (54.).
Richtig gefährlich wurde es das erste Mal vor dem Gehäuse von Kosuchowski, als 
Lattermann durch die gegnerische Defensivreihe spatzierte und am Ende am 
S S ( ) f GSchlussmann des TSV Buch scheiterte (69.). Nun entfalteten auch die Gäste mehr 
und mehr ihren Drang nach vorne und versuchten auch mit spielerischen Mitteln zu 
glänzen. 
Kurz vor dem Ende dann, der aus Bucher Sicht bittere Wendepunkt in einer -
aufgrund der Intensität - nun abflachenden Partie.
Small foulte Kempf an der Eckefahne und Lämmert brachte darauf folgenden 
F i t ß i di Mitt M S hi d i ht Ditt i b kt SFreistoß in die Mitte, wo Mayr - vom Schiedsrichter Dittmeier unbemerkt - S. 
Fleischmann auf Seite schob und per Kopf einnetzte (90.). Dass es am Ende nicht 
doch noch mit einem Untentschieden zweier guter Landesligateams auseinander 
ging, hatte wiederrum, der sonst unauffälig agierende Referee in der Hand: Einen 
langen Freistoß aus dem Halbfeld von Marciano pfiff er aufgrund eines Schiebens 
Brehms gegen Küfner ab, welcher dann - manche sagen routiniert und clever; 
manche sagen unsportlich mit viel Theatralik liegen blieb (90 +2)manche sagen unsportlich - mit viel Theatralik liegen blieb (90.+2).
Helmut Rahner:
"Die Gäste waren heute die Glücklicheren in einem sehr guten Spiel. Beide Teams 
waren gut eingestellt und so war es zu erwarten, dass sie uns das Toreschießen 
nicht so leicht machen würden. Trotz deutlichem Übergewicht, höheren Spielanteilen 
und mehr Ballbesitz haben wir es nicht verstanden, diese in Tore umzumünzen. 
Besonders ärgerlich aus unserer Sicht beurteile ich die Auslegungen vor dem 0:1
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Besonders ärgerlich aus unserer Sicht beurteile ich die Auslegungen vor dem 0:1 
und dem vermeintlichen Ausgleich,
wo der Schiedsrichter die jeweiligen Situationen mit zweierlei Maß bewertet hat. So 
kann es nummal laufen und nächste Woche sind wir vielleicht wieder die 
"Glücklicheren"." 

TSV Buch II - ESV Rangierbahnhof 3:2 (2:1)
N h d hl ht A ft kt S t h tt d TSV B h II

Bauers Sonntagsschuss lässt Buch jubeln

Nach dem schlechten Auftakt vergangenen Sonntag hatte der TSV Buch II am 
Dienstagabend die Möglichkeit diese Scharte im Nachholspiel gegen den ESV 
Rangierbahnhof auszuwetzen. Die Bucher kamen nach einem Doppelschlag 
durch Dominik Bauer (34.) und Tim Kett (36.) zu einer 2:0-Führung, die aber 
kein Ruhepolster sein sollte, weil Jörg Rudolf für die Gäste noch vor der 
Pause den Anschluss markierte (41.) und nach der Pause auch den nicht 
unverdienten Ausgleich nachlegte (54 ) Die Entscheidung fiel aber zu Gunstenunverdienten Ausgleich nachlegte (54.). Die Entscheidung fiel aber zu Gunsten 
der Gemmrig-Elf durch einen herrlichen Schuss von Bauer zum 3:2-Endstand 
(75.).
Buch startete aggressiv in das Spiel und nach gerade einmal vier Minuten eroberte 
Brehm stark den Ball und schickte Stefan Hofmann auf die Reise, der wiederum 
Michael Hofmann freispielte, doch dieser zielte knapp über das Tor der Rangers. 
Kurze Zeit später vertändelte die Bucher Abwehr leichtsinnig den Ball doch derKurze Zeit später vertändelte die Bucher Abwehr leichtsinnig den Ball, doch der 
junge Holzer klärte in höchster Not. In der 18. Spielminute spielte Ruckriegl Bauer 
auf dem linken Flügel frei und dessen Flanke legte Brehm gekonnt auf Michael 
Hofmann, doch dessen Schuss wurde gerade noch geblockt. Auch die Gäste 
versteckten sich keineswegs und kamen durch Fernschüsse immer wieder 
gefährlich in Aktion, die allerdings entweder zu genau waren, oder von Buchs 
Keeper Tantinger pariert werden konnten In der 35 Minute servierte Small den BallKeeper Tantinger pariert werden konnten. In der 35. Minute servierte Small den Ball 
über 60 Meter in den Lauf von Bauer, der den Ball stark annahm und sofort trocken 
zum 1:0 abschloss. Nur zwei Minuten später störte Michael Hofmann den 
Spielaufbau der Gäste, so dass diese den Ball nicht mehr kontrollieren konnten und 
Kett ans Spielgerät kam, sich aus 18 Metern ein Herz fasste und zum 2:0 einschoss. 
Wer dachte, diese Führung gäbe der Heimelf Sicherheit, der sah sich getäuscht, Die 
Gäste kamen auf einmal wieder besser ins Spiel und die Bucher Jungs wirktenGäste kamen auf einmal wieder besser ins Spiel und die Bucher Jungs wirkten 
wieder verunsichert. In der 41. Spielminute klärte Ruckriegl einen Ball unbedrängt
ins Niemandsland, von wo aus die Gäste den Ball sofort lang Richtung Bucher 
Strafraum schlugen und der sträflich frei stehende Rudolf den Ball gekonnt annahm 
und zum 1:2 einschoss.
Nach der Pause sahen die Zuschauer am Bucher Wegfeld eine ähnliche Partie. 
Immer wieder brachten sich die Gastgeber durch Abspielfehler in arge Not und g p g
Holzer, Small und Tantinger mussten einige Male in höchster Not klären. In der 54. 
Spielminute wurde wieder Rudolf schön freigespielt, der sich gegen zwei Bucher 
Verteidiger sehenswert durchsetzte und mit einem strammen Schuss das 2:2 
erzielte. Es folgten weitere Angriffe der Gäste über Rudolf und den agilen Birkner, 
doch die Bucher Abwehr war diesmal im Bilde. In der 75. Spielminute fiel dann die 
Entscheidung. Die Gäste konnten eine Bucher Ecke nur zu kurz abwehren, und 
Dominik Bauer nahm den Ball aus 20 Metern direkt und versenkte diesen unter die 
Latte zum 3:2. Es folgten noch Großchancen auf beiden Seiten. Doch sowohl die 
Konter der Gastgeber als auch die wütenden Angriffe der Gäste - darunter ein 
Pfostenschoss von Rangers-Akteur Christian (83.) - brachten nichts Zählbares mehr 
ein, so dass am Schluss ein etwas glücklicher Sieg der Bucher Jungs stand. Nicht 
gut gespielt, aber gekämpf und damit gewonnen muss das Resümee aus Bucher 
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Sicht lauten.
TSV Buch II: Tantinger, Brehm, Ruckriegl, Small, Bauer, Michael Hofmann, S. 
Hofmann, Holzer, Weber, Lindner, Kett / Hintz, Litz, Fauck
Tore: 1:0 Bauer (34.), 2:0 Kett (36.) 2:1 Rudolf (41.) 2:2 Rudolf (54.) 3:2 Bauer (75.)



Datum Heim Gast Erg.

21.07.2013 15:00 SV Buckenhofen - TSV Buch 0 : 6
24.07.2013 18:30 TSV Buch - SV Pettstadt 5 : 1
28.07.2013 18:00 TSV Kirchenlaibach - TSV Buch 0 : 48 0 0 3 8 00 S c e a bac S uc 0
04.08.2013 15:00 TSV Buch - 1. FC Trogen 3 : 1
11.08.2013 15:00 ASV Veitsbr.-Sieg. - TSV Buch 0 : 0
14.08.2013 18:30 TSV Buch - ASV Vach 4 : 1
17.08.2013 16:00 SV Friesen - TSV Buch 1 : 3
25.08.2013 15:00 TSV Buch - TSV Neudrossenfeld 0 : 1
30 08 2013 18:30 1 FC Strullendorf - TSV Buch 1 : 330.08.2013 18:30 1. FC Strullendorf TSV Buch 1 : 3
06.09.2013 18:15 TSV Buch - Dergahspor Nürnberg :
15.09.2013 15:00 TSV Buch - ASV Pegnitz :
22.09.2013 15:00 SpVgg Oberkotzau - TSV Buch :
29.09.2013 15:00 TSV Buch - FC Vorwärts Röslau :
06.10.2013 15:00 SG Quelle Fürth - TSV Buch :
13 10 2013 15:00 TSV Buch FSV Stadeln :13.10.2013 15:00 TSV Buch - FSV Stadeln :
20.10.2013 15:00 1. FC Burgkunstadt - TSV Buch :
27.10.2013 15:00 TSV Buch - BSC Saas-Bayreuth :
03.11.2013 14:00 TSV Buch - SV Buckenhofen :
10.11.2013 14:00 SV Pettstadt - TSV Buch :
17.11.2013 14:00 TSV Buch - TSV Kirchenlaibach :
24 11 2013 14:00 1 FC Trogen TSV Buch :
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24.11.2013 14:00 1. FC Trogen - TSV Buch :
01.12.2013 14:00 TSV Buch - ASV Veitsbr.-Sieg. :

Abstiegsregelung 2013/14 LandesligaAbstiegsregelung 2013/14 Landesliga 

Absteiger: Rang: 18 – 17 

Releganten: 

Drei Tabellenvierzehnte aus den Landesligen mit den wenigsten Punkten 
(drei Vereine aus den  5 LL-Gruppen) 

+ Rang: 15 und 16 der jeweiligen Landesligen
Hinweise zur Ermittlung der Releganten auf Platz 14 
Sind die beiden Tabellen 14. punktgleich, wird der schlechter platzierte Verein nach folgendem Modus 
ermittelt: 
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a) nach dem Subtraktionsverfahren ermittelte Tordifferenz in der Gesamttabelle. 
b) mehr erzielte Tore in der Gesamttabelle. 
c) Anzahl der Siege 
d) Anzahl aller auswärts erzielten Tore 
e) Losentscheid 



Spielplan 2. Mannschaft
Datum Heim Gast Erg.
17 08 2013 15:00 FC Bayern Kickers II TSV Buch II 0 : 217.08.2013 15:00 FC Bayern Kickers II - TSV Buch II 0 : 2
25.08.2013 13:00 TSV Buch II - ESV Rangierbhf. N. 3 : 2
01.09.2013 13:00 TSV Buch II - Türk SV Gostenhof 0 : 2
08.09.2013 15:00 TSV Fischbach - TSV Buch II -- : --
13.09.2013 18:30 TSV Buch II - ASV Nürnberg Pfeil -- : --
22.09.2013 15:00 TSV Altenfurt - TSV Buch II -- : --
29.09.2013 13:00 TSV Buch II - SC Germania Nbg. -- : --
03.10.2013 13:00 DJK Falke Nbg. II - TSV Buch II -- : --
06.10.2013 13:00 TSV Buch II - Tuspo Nürnberg -- : --
13.10.2013 15:00 SV Laufamholz - TSV Buch II -- : --
20.10.2013 13:00 TSV Buch II - SF Großgründlach -- : --
27 10 2013 13:00 1 FC Kalchreuth II TSV Buch II :27.10.2013 13:00 1. FC Kalchreuth II - TSV Buch II -- : --
02.11.2013 12:30 TSV Buch II - SpVgg Mögeldorf -- : --
10.11.2013 12:30 TSV Buch II - FC Bayern Kickers II -- : --
17.11.2013 14:30 ESV Rangierbhf. N. - TSV Buch II -- : --
16.03.2014 15:00 Türk SV Gostenhof - TSV Buch II -- : --
23.03.2014 13:00 TSV Buch II - TSV Fischbach -- : --
30.03.2014 15:00 ASV Nürnberg Pfeil - TSV Buch II -- : --
06.04.2014 13:00 TSV Buch II - TSV Altenfurt -- : --
13.04.2014 15:00 SC Germania Nbg. - TSV Buch II -- : --
04.05.2014 13:00 TSV Buch II - DJK Falke Nbg. II -- : --
11.05.2014 15:00 Tuspo Nürnberg - TSV Buch II -- : --
18 05 2014 13:00 TSV Buch II SV Laufamholz :18.05.2014 13:00 TSV Buch II - SV Laufamholz -- : --
25.05.2014 15:00 SF Großgründlach - TSV Buch II -- : --
01.06.2014 13:00 TSV Buch II - 1. FC Kalchreuth II -- : --
07.06.2014 17:00 SpVgg Mögeldorf - TSV Buch II -- : --
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2013/2014

Tabelle 2. Mannschaft
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Landesliga Nord/Ost
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Stand 2.9. 2013 

Pos.  Name Pkt. Pos.    Name                          Pkt.
1 Leikauf, Wolfgang 13
2 Ell , Oliver  10
3 Fleischmann, Stefan 9
4 Troll, Ingrid 9
5 Fleischmann Chr jun 8

26 Förter, Conny 4
27 Müller, Gerhard 4
28 Tantinger Daniel 4
29 Düngfelder, Gerhard 1  3
30 Hulm Edi 35 Fleischmann, Chr. jun. 8

6 Fleischmann, Rudi 8
7 Metz, Lukas 8
8 Riese, Sven 8
9 Schaller, Thomas 8
10 Feix Norbert 7

30 Hulm, Edi 3
31 Kosu1 3
32 Lösel, Helmut 3
33 Opitz, Helmut 3
34 Reichel, Annette  3
35 Siebentritt, Martin 310 Feix, Norbert 7

11 Jezmann, Nadine  7
12 Leibold, Matthias 7
13 Leibold, Ulli 7
14 Litz, Jörg 7
15 Reichel, Thomas 7

35 Siebentritt, Martin 3
36 Giovanni 3
37 Alu  3
38 Besold, Werner 2
39 Igel, Florian 2
40 Jorgo 2,

16 Riese Carmen  7
17 Sippel Willi  7
18 Bergner, Illi 7
19 Giggi 6
20 Isa 6

g
41 Müller, Werner 2
42 Schaller, Michael 2
43 Schank 2
44 Taner 2
45 Sand, Daniel 2

21 Abram, Reinhold 5
22 Behringer, Konni 5
23 Botzel, Fabi 5
24 Haubner, Peter 5
25 Hofmann, Michael 5

46 Awerkow, Jörg 1
47 Drossel, Felix 1
48 Fleischmann, Chr. sen. 1
49 Grau, Wolfgang 1
50 Haubner, Peter 2 1

Seite 39



TSV Buch - Al-Gharafa Sports 0:3 (0:1)

Bucher Jungs boten Zicos Truppe Paroli 

Prominenter Besuch hatte sich am Montagabend beim Nürnberger 
Landesligisten TSV Buch angesagt. Al-Gharafa Sports Club mit ihrem Trainer 
Zico und den ehemals in Frankreich aktiven Lisandro Lopez (Lyon) und Nene 
(St. Germain) war zu Gast am Wegfeld und siegte erwartungsgemäß. Am Ende 
stand ein 3:0 für das Team aus Katar gegen eine gute Bucher Truppe.
Al-Gharafa erspielte sich durch Mittelfeldakteur Nene die erste guteAl Gharafa erspielte sich durch Mittelfeldakteur Nene die erste gute 
Schussgelegenheit, Buchs Keeper Tantinger musste aber zunächst nicht eingreifen 
(6.). Buch versuchte durch Konter zum Torerfolg zu gelangen, Thomas Reichel 
schoss in der 12. Minute über den Kasten. Nach 20 Minuten mussten die Bucher 
den ersten Gegentreffer des Abends hinnehmen. Lawrence hämmerte einen 
Freistoß aus 20 Metern in die Torwartecke und Tantinger ließ den Ball passieren –
0:1. Danach sahen die 120 Zuschauer am Wegfeld eine ausgeglichene Partie mit g g g
etwas mehr Ballbesitz auf Seiten der Kataris. In der 39. Minute bot sich Larry Small 
die Chance zum Ausgleich, aber ein Verteidiger klärte, nachdem Abdelaziz den 
Kopfball nicht festhalten konnte.
Im zweiten Durchgang hielten die Bucher noch eine Viertelstunde gut dagegen, 
danach schwanden die Kräfte. Lisandro Lopez erhöhte in der 57. Minute nach einer 
technisch sehenswerten Aktion per Lupfer über Tantiger hinweg zum 2:0. Nun lief 
der Ball sehr flüssig durch die Reihen der Gäste. Die beiden Top-Spieler Lopez und 
Nene wurden dabei immer wieder von Hadaifa gekonnt in Szene gesetzt. Nene 
erzielt per Linksschuss dann auch das 3:0 (73.). Nur eine Minute später setzte Nene 
Mender ein und dessen Schlenzer klatschte vom Pfosten zurück ins Feld. Die letzte 
große Torchance von Al-Gharafa verhinderte Tantinger in der 83. Minute, als er 
gegen Hadaifa lange stehen blieb und so abwehren konnte.
B h T ti M i M t S Fl i h C Fl i h R i h l H lBuch: Tantinger, Marciano, Metz, S. Fleischmann, C. Fleischmann, Reichel, Hulm, 
Örtel, Sand, Gentes, Small / Bauer, Hofmann, Botzel, Kett, Weber, Ruff
Al-Gharafa: Abdelaziz, Abdullah, Lawrence, Hadaifa, Lisandro Lopez, Nene, El 
Hadji, Konaci, Mohecine, Abdi, Elhayrir / Eddine (ETW), Huseyin, Sayar, Mahadjub, 
Mender, Seyar, Fayez, Salim
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Interesse an ein Sponsoring der  1. und 2. Mannschaft?

Fragen und Sonstiges bitte an Matthias Leibold.
Die Sponsorentafel soll an der Sprecherkabine montiert werden.
Spendenquittung kann ausgestellt werden
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